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Pressemeldung

agn-Gruppe beteiligt sich an Dietz Joppien Architekten, Frankfurt. 
Mehr Präsenz im Rhein Main Gebiet angestrebt. Kompetenz zugewinn 
im Bereich Architektur. 

Frankfurt/ Ibbenbüren, 17. Oktober 2019: Mit mehrheitlicher Beteiligung an Dietz Joppien Archi-
tekten erweitert die agn-Gruppe ihre Kompetenz im Bereich Architektur und baut ihre Präsenz im 
Raum Frankfurt weiter aus. Das von Prof. Dipl.-Ing. Anett-Maud Joppien und Albert Dietz gegründe-
te Unternehmen wird fortan unter dem Namen Dietz Joppien Planungsgesellschaft mbH firmieren 
und mit eigenständigem Profil als Teil der agn-Gruppe seine Arbeit fortsetzen. Joppien und Dietz 
bleiben dem Unternehmen als Geschäftsführer erhalten. Gemeinsam mit ihrem rund 40-köpfigen 
Team bringen sie ein breites Erfahrungsspektrum im Wohnungs- und Hochhausbau mit ein. agn hat 
sich im Bereich Generalplanung als einer der wenigen Fullservice-Anbieter etabliert, der mit eigenen 
Mitarbeitern sämtliche Leistungsbereiche abdecken kann. Der Schulterschluss mit Dietz Joppien er-
möglicht wichtige und zukunftsorientierte Synergieeffekte, in die auch der agn-Standort Wiesbaden 
einbezogen werden soll. 

„Uns haben die exzellenten Gebäudeentwürfe und die ausgeprägte Planungsqualität von Dietz Jop-
pien Architekten überzeugt. Auch der Standort in der deutschen Hochhausmetropole Frankfurt ist 
die ideale Ergänzung unserer Unternehmenspräsenz. Wir freuen uns sehr über den hochqualifizierten 
Zuwachs, von dem wir uns viele wertvolle Impulse erhoffen“, begründet Christian Witzger, geschäfts-
führender Gesellschafter der agn-Gruppe, die Entscheidung.

Albert Dietz, Mitbegründer und Geschäftsführer von Dietz Joppien, ergänzt: „Die Herausforderungen
der Zukunft können nur durch Interdisziplinarität, Digitalisierung der Planungsprozesse und integrales 
Denken und Handeln gemeistert werden. In einem gemeinsam agierenden Team aus Generalisten 
und Spezialisten in Form einer innovativen Generalplanung sehen wir die Zukunft. Aus dem partner-
schaftlichen Zusammenschluss erwachsen übergreifend gestalterische und kreative Impulse für die 
gesamte Gruppe, die Architekturqualität als unser originäres baukulturelles Ziel und Selbstverständ-
nis verankert“.
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Kurzportrait | Dietz Joppien Architekten
Dietz Joppien Architekten AG wurde 1989 als Architekturbüro in Frankfurt am Main mit Niederlassung 
in Berlin/Potsdam gegründet. In 30 Jahren planerischer Tätigkeit mit einschlägigen Wettbewerbser-
folgen hat das Architekturbüro mit einem rund 40-köpfigen Team Bauprojekte für öffentliche und 
private Bauherren in einem breiten Arbeitsspektrum bis in den Städtebau realisiert. Viele Projekte 
wurden mit renommierten Architekturpreisen ausgezeichnet und von der nationalen und interna-
tionalen Fachpresse veröffentlicht. Aktuelle Projekte sind u. a. ein Quartier in der Lincoln-Siedlung 
in Darmstadt, der Hybridturm T-Rex und das Bürogebäude Therapoda auf dem Kulturcampus, der 
Marienturm sowie die DFB-Akademie und das Wohnhochhaus Praedium (Westpark 1) in Frankfurt 
am Main.

Kurzportrait | agn Niederberghaus & Partner GmbH 
Vor über 65 Jahren als Architekturbüro gegründet, ist agn heute eine Unternehmensgruppe mit rund 
650 Mitarbeitern und mehreren Standorten in ganz Deutschland. Öffentlichen und privaten Kunden 
bietet agn auch die Interdisziplinarität eines Generalplaners und macht dadurch komplexe Projekte 
beherrschbar. Neben Bauten der Verwaltung, Bildung, des Gesundheitswesens und Industriepro-
jekten plant und betreut agn als ausgewiesener Spezialist Baumaßnahmen für Justizvollzugsan-
stalten, Feuer- und Rettungswachen sowie Stadionbauten. 
Aktuelle Projekte sind u. a. der Neubau des Physikalischen Instituts der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität (WWU) Münster, der Neubau für das Wildparkstadion Karlsruhe, die bauliche Entwicklung am 
Hüffer-Campus in Münster und das BürgerRatHaus Essen.


